
 

 

         

Namen 
Liebe So  
Genannte,  
 
ein Gemein-
debrief kam 
vor einigen 
Wochen stoÇ-
weise zur¿ck, 
jeweils mit 
dem  
Vermerk ĂEmpfªnger unter angegebe-
ner Anschrift nicht zu ermittelnñ. Es 
stellte sich heraus, dass unser ï immer 
noch neues ï Datenprogramm alle Ad-
ressen - Etiketten mit den urspr¿ngli-
chen Familiennamen beschriftet hatte. 
Und so verhielt es sich auch mit der 
Namensnennung zu den Geburtstagen 
unter ĂPersºnliche Nachrichtenñ. Eine 
Betroffene meldete sich mit dem Kom-
mentar zur¿ck: ĂMit meinem alten Fa-
miliennamen bin ich seit Jahrzehnten 
nicht mehr angesprochen worden.ñ An 
dieser Stelle bitte ich alle um Entschul-
digung, denen es genauso oder ªhnlich 
ging oder die in der nªchsten Zeit noch 
von vergleichbaren fehlerhaften Mel-
dungen betroffen sind. Das hat neben 
der neuen Software vor allem damit zu 
tun, dass ich den grºÇeren Teil von 

Euch, die Ihr den Gemeindebrief von 
uns bekommt, noch nicht kenne. Zu 
Namen gehºren nun mal Gesichter und 

Geschichten, damit sie Ăsprechenñ.  
Immerhin hat das kleine Verwirrspiel 
geholfen, dass ich ein paar Bezugs-
punkte in der Region mehr habe, die 
ich mit einem Namen verbinde. So 
kann es weiter gehen. Ein bisschen 
erinnert mich das an eine Losbude. Ich 
habe den Hut mit Euren Namen in der 
Hand, ziehe einen und rufe den jewei-
ligen in die Runde. Und ich bin ge-
spannt, ob sich und wer sich meldet. 
Wenn es gerade passt, dann gibt es 
zwar keinen Teddy und keine Kaubon-
bons. Aber einen Gewinn gibt es trotz-
dem, f¿r uns beide.   
 
 
Euer Christoph Hartmann 
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Der HERR wird dein ewiges Licht 
und dein Gott wird dein Glanz sein. 
                                     Jesaja 60,19 
Wort aus den Losungen vom 6.Juli, 
Tag des Gedenkens an den  
Mªrtyrertod von Jan Hus 1415  
 
Liebe Schwestern und Br¿der, 
vor einigen Monaten nach dem Umzug 
in unsere Hamburger Wohnung stan-
den wir im der entsprechenden Kauf-
hausabteilung vor der Frage, welche 

Leuchte wir ¿ber unserem Wohnzim-
mertisch platzieren. Ich war entschie-
den f¿r das wesentlich kostspieligere 
Modell. Die Hªngeleuchte sieht einfach 
schicker aus als andere Fabrikate, ge-
fªllt mir vom Material und der Handha-
bung. Aber gutes Licht hªtten wir auch 
f¿r deutlich weniger Geld bekommen.  
 
Wenn ich das glauben w¿rde, was der 
Prophet vom Licht sagt, das ganz ande-
re Quellen und Qualitªten hat, m¿sste 
das meine Kaufentscheidungen beein-
flussen, meine ich. Ich kºnnte auf man-
chen k¿nstlichen Glanz in unserer 
Wohnung verzichten und mehr Geld 
f¿r gute Zwecke einsetzen. Jan Hus 

standen dazumal zwar allenfalls ¥llam-
pe und Kienspan zur Verf¿gung, wenn 
er sich zu nªchtlicher Stunde ¿ber sein 
Pergament beugte. Aber es war nicht 
zuletzt seine scharfe Kritik an der 
Prunksucht und materiellen Gesinnung, 
die er in der Kirche antraf, die ihm 
schlieÇlich das Leben kostete.  
Entweder orientiere ich mich an dem 
urspr¿nglichen Licht, das Gottes Wort 
und Weisung ausstrahlen. Oder ich 
muss umso mehr nach anderen Licht-
quellen und Glanzpunkten suchen. 

Zwischen dem, was 
bei mir bedenkenlos 
nebeneinandersteht, 
sah Jan Hus einen 
tiefen Widerspruch. 
Frºhliche Einkaufs-
touren und inniger 
Gottesdienst, Orien-
tierung am Design 
und der Glaube an 
innere Schºnheit, 
Lichtspielereien und 
die Suche nach geis-
tiger Klarheit und 
Erleuchtung: Inwie-

weit lenkt das eine vom anderen ab, 
f¿hrt uns vielleicht sogar vºllig in die 
Irre?  
Mºgen uns die hellen Sommertage hel-
fen, besser zu erkennen, was uns guttut 
und was wir wirklich brauchen. Wenn 
die besagte Leuchte ihre Qualitªt wei-
terhin unter Beweis stellt, gehºrt sie ja 
vielleicht doch dazué  
 
    Mit herzlichen Gr¿Çen, Euer 
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UKRAINE  -  HILFE 

Weiterhin auf der Suche 
Wohnraum, Patenschaften, Spendené. 
Manche von Euch haben inzwischen Kontakt zu 
Schutzsuchenden aus der Ukraine, konnten sich an 
ihrem Wohnort in die entsprechenden Unterst¿tzer-
teams einbringen, haben gespendet oder eine Unter-
kunft organisiert. Im Umfeld unseres St¿tzpunktes in 
der Hamburger Heilandskirche ist die Patenschaftsgruppe von WIR IM QUAR-
TIER dabei, vor allem die Ukrainer*innen zu unterst¿tzen, die in den Wohnun-
gen des Mundsburg Tower untergekommen sind. Sie sucht Ehrenamtliche, die 
bereit sind, eine Patenschaft f¿r volljªhrige Schutzsuchende zu ¿bernehmen. Wer 
f¿r die Arbeit der Patenschaftsgruppe spenden mºchte, kann das ¿ber diese  
Kontoverbindung tun:  
Kirchengemeinde Winterhude-Uhlenhorst Heilandskirche 
Stichwort Ukraine  Hamburger Sparkasse 
IBAN-Nr. DE52 2005 0550 1239 1209 40 
Kontakt und weitere Informationen ¿ber Elke Steinweg, Koordinatorin,  
Telefon: 04041346615  E-Mail: e.steinweg@q-acht.net 
 
 
 

Dabei sucht nicht nur die Patenschaftsgruppe weiter 
nach Verstªrkung. Die Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen (ACK) in Hamburg z.B. ruft dazu auf, 
sich als Paten und Patinnen f¿r Gefl¿chtete zu Verf¿-
gung zu stellen. Auch Wohnungen werden nach wie 
vor gesucht, die mindestens drei Monate bis zu einem 
Jahr vergeben werden kºnnen. Auf der Website der 
ACK  sind die Adressen mehrerer Begegnungsrªume 

zu finden, die u.a. Ukrainer*innen helfen sollen, mit deutschsprachigen Men-
schen in Kontakt zu kommen und die Sprache zu lernen. Das B¿ndnis Gemein-
sam f¿r Hamburg hat eine Packliste f¿r Lebensmittelpakete verºffentlicht, die 
auf Anfrage auch gern zugeschickt wird. Sie sollen mit Transporten nach Kiew 
gebracht werden. Je nachdem, wo Ihr wohnt, werdet Ihr auch in Eurer Nªhe ent-
sprechende Mºglichkeiten finden, um den Ukrainer*innen zu helfen. Viele Hilfs-
organisationen haben Konten f¿r die ¦berweisung von Spenden eingerichtet, so 
auch die Herrnhuter Missionshilfe.   
 
Links f¿r weitere Informationen:   
https://www.ack-hamburg.de/ 
https://www.gemeinsam-fuer-hamburg.de 
https://www.herrnhuter-spenden.de/projekt/detail/152 
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WORT DER SYNODE  / AUS DEM  LTESTENRAT 
 

Wir hoffen und beten 
Wort der Synode vom 11. Mªrz zum Krieg in der Ukraine 
Gerade weil es Zeiten gibt, sich entschieden gegen Gewalt zu 
stellen, halten wir an dieser Hoffnung fest, die uns in den Jah-
ren des Kalten Krieges so wichtig geworden ist, dass Frieden 
letztlich nur ohne Waffen zu schaffen ist...  
Wir hoffen und beten, dass die Vermittlungsversuche gelingen 
und die Politik nicht in die Logik des Kalten Krieges zur¿ckfªllt. Wir beten f¿r 
die Politikerinnen und Politiker, die nach Mitteln und Wegen suchen, der Gewalt 
zu widerstehen. Wir hoffen und beten, dass das Leid der Menschen ein Ende fin-
det, Trauernde getrºstet und Trªnen getrocknet werden.  
Der ganze Brief vom 11. Mªrz wird auf Anfrage gern zugeschickt.  
 
Persºnlicher Kommentar (CH): Allen ĂVermittlungsversuchenñ zum Trotz 
sind Putins Truppen dabei, die Ukraine als eigenstªndige Nation auszulºschen. 
R¿cksichtslos tºten sie Menschen, zerstºren sie die Infrastruktur, verw¿sten sie 
das Land. Darum erscheint es mir derzeit geboten, ¿ber Ăhoffen und betenñ hin-
aus den Ukrainer*innen, die sich gegen ihre Vernichtung wehren, die Hilfe zu-

kommen zu lassen, nach 
der sie rufen. Wenn Ihr 
wollt, meldet Euch gern, 
sagt, wie Ihr dar¿ber 
denkt und was Ihr f¿hlt, 
gerade auch auf der Hin-
tergrund der Friedensbot-
schaft Jesu, der sich be-
reits unsere Vorfahren, die 
unsere Kirche im 15. Jh. 
gr¿ndeten, verschrieben 
haben. 

 
Alles von allen gesagt 
Deutsche Konferenz der Br¿dergemeine 
An einigen der vergangenen jªhrlichen Treffen der Deutschen Konferenz hatte 
als unser Delegierter Jens Kl¿ver teilgenommen. In der Aprilsitzung des  ltes-
tenrates erzªhlte er anschaulich von seinen Eindr¿cken. Eher ern¿chternd emp-
fand er u.a. die immer wiederkehrenden Gesprªchsgªnge zu den Fragen der  
Finanzsituation in den Gemeinden. Neue Impulse und gute Beispiele f¿r die  
Gemeindearbeit gingen im Programm, das Redundanzen fºrderte, seinem Emp-
finden nach zumeist unter. Positiv hob er die Suche nach neuen Strukturen inner-
halb der Br¿dergemeine hervor. So hat die Deutsche Konferenz die Verªnderun-
gen in der Altersstruktur und den Mitgliederzahlen klar in den Blick genomme-
nen. Die Frage, wie wir ihnen begegnen und unsere Kirche als Organisation zu-
kunftsfªhig gestalten, hªlt Jens Kl¿ver f¿r eine der gegenwªrtig entscheidenden.  

п 

Jan Hus (in Prag) 
und die Taube...  



 

 

AUS DEM  LTESTENRAT  
 
Total ¿berregional 
Anregungen f¿r neue Strukturen 
Der  ltestenrat hat die aktuellen DenkanstºÇe der Deutschen Konferenz der Br¿derge-
meine in Sachen ĂNeue Struktur der Gemeindearbeitñ besprochen. Zu ihnen gehºren die 
f¿nf Anregungen:  

ß Die einzelnen Gemeinden schlieÇen sich zu Regionen zusammen. 

ß Die Hauptamtlichen sind in kleinen Teams f¿r eine Region zustªndig. Sie kºnnen 
unterschiedliche Professionen vertreten (Kirchenmusik, Diakonie, Theologie, 
Verwaltung etc.) 

ß Veranstaltungen vor Ort werden von Gemeindegliedern geplant und durchge-
f¿hrt. Sie werden dabei von den hauptamtlich Mitarbeitenden  

ß unterst¿tzt (Fortbildungen). 

ß Hauptamtlich Mitarbeitende bereiten Liturgische Versammlungen und 
(Wochenend-) Freizeiten f¿r eine Region vor. 

ß Die Gemeinden suchen sich f¿r die einzelnen Projekte (z.B. Freizeiten, Feste, 
Passionszeit) andere Gemeinden, mit denen sie kooperieren kºnnen. 

Der Auffassung des  ltestenrates nach sind wir als Br¿dergemeine Hamburg f¿r Koope-
rationen in jede Richtung offen. Praktiziert wird sie z.Z. u.a. bei Kinderfreizeiten, in der 
Konfirmandenarbeit und beim Gemeintag in Verden. Die Hindernisse f¿r eine weiter 
verstªrkte Zusammenarbeit werden eher bei den Gemeinden gesehen, die ihr umfangrei-
ches Veranstaltungsangebot auf den jeweiligen Ort konzentrieren, an dem sie ansªssig 
sind und ihre Immobilien verwalten.  

 
Klare Vorgabe 
Die vereinfachte Gemeinbeitragsstaffel 
Zu den Beschl¿ssen der Synodaltagung, die im Mªrz digital stattfand (s.S.7 ) gehºrt auch 
die Bestªtigung einer ¿berarbeiteten Fassung der Gemeinbeitragsstaffel, die den Mitglie-
dern des  ltestenrates zur Information vorlag. Die angepasste Ausf¿hrung der Staffel 
wird einhellig begr¿Çt, da erstmalig f¿r jede*n schnell einsehbar ist, in welcher Hºhe der 
eigene Gemeinbeitrag in Abhªngigkeit vom jeweiligen Bruttoeinkommen liegt bzw. lie-
gen sollte. Allen ist bewusst, 
dass der hohe Aufwand, der 
sehr oft mit der Wahrnehmung 
der Angebote unserer Regio-
nalgemeinde verbunden ist, die 
Motivation vieler unserer Mit-
glieder dªmpft, einen Beitrag 
in entsprechender Hºhe zu 
leisten. Immerhin gibt es f¿r 
ĂMitglieder im Bereichñ einen 
um 25 Prozent reduzierten An-
satz. Die ¿berarbeitete Bei-
tragsstaffel gilt ab 1.1.2023 
und wird Ende dieses Jahres im 
Gemeindebrief verºffentlicht.  
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(Nur) Noch ein bisschen gedªmpft 
Aktualisiertes Hygienekonzept 
Entsprechend der behºrdlichen und landeskirchlichen Vorgaben wurde von  
Christoph Hartmann das aktualisierte Hygienekonzept f¿r unsere Veranstaltungen 
vorgelegt. So fallen Zugangsbeschrªnkungen und entsprechende Kontrollen weg. 
Das Tragen einer FFP2 ï Maske in Innenrªumen wird noch empfohlen, zumal 
beim Singen. Auf das gute Durchl¿ften der Rªumlichkeiten achten wir weiterhin.  
 

Schwesternseminar der Herrnhuter Br¿dergemeine 

Maria und Martha  

Eine Annªherung - bibliodramatisch und tªnzerisch  

22. ï 24. JULI 2022 Herrnhaag bei B¿dingen 

Kosten 80 Euro  Anmeldungen bis 22.6.22:  

Katharina R¿he 06101-9844577   

katharina.ruehe@herrnhuter-in-hessen.de 
 

Jahrestagung Konziliarer Prozess 1.-4.9. bei 

Karlsruhe, anlªsslich der 11. Vollversammlung 

des ¥kumenischen Rates der Kirchen  

Begegnungen mit den Delegierten aus aller Welt, auch aus der Br¿der-Unitªt 

Verbindliche Anmeldung bis 30.6.22 an info@herrnhuter.de  - Anzahlung von 100 

Euro (insges. ca. 170 ú) auf das Girokonto der Evangelischen Br¿der-Unitªt bei 

der KD-Bank (IBAN DE04 3506 0190 1560 1000 15). Bitte fordert bei Interesse 

das ausf¿hrliche Programm im Pfarramt an!  

с 
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  :  Birgit Enkelmann, Ratsbleiche 5, 38114 Braunschweig  

   Tel: 0531 2885018, E-Mail: b.enkelmann@gmx.net  

G : Herrnhuter Bg, Heilandskirche, Winterhuder Weg 132, 22085 HH 

P :   Christoph Hartmann, Tel: 040 20953956 mobil: 017678166721 

   E-Mail: ch@ebg-hamburg.de   

K : Maren Brockmann, Wilhelm-Raabe-Weg 6, 21244 Buchholz i.d.N. 

   Tel: 04181 9288184 , E-Mail: mb@ebg-hamburg.de  
 

B :  Br¿dergemeine Hamburg     
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Synodal digital geht schon mal  
Tagung 5. - 11. Mªrz 
 

Die bereits seit 2020 anstehende 
Synodaltagung sollte in 
Herrnhut stattfinden. Im Januar 
wurde entschieden, sie in das 
Internet zu verlegen. Die Mehr-
zahl der 33 Beschl¿sse kºnnt Ihr 
hier - ausgewªhlt und zusam-
mengefasst - nachvollziehen 
(ohne Gewªhr f¿r die Korrekt-
heit der Wiedergabe).  
 

1 Gesucht werden Menschen, die in 
die Gemeindearbeit einsteigen,  
kirchenmusikalisch, theologisch,  
pªdagogisch, wie auch immer. 
 

4 Pflanzenkost, Solarzelle, Papierver-
zicht ï jedes Jahr mindestens ein  
Beitrag f¿r mehr Nachhaltigkeit 
in den Gemeinden. Ideen liefert die 
AG Gerechtigkeit, Frieden und  
Bewahrung der Schºpfung.  
 

5 Geht es weniger rassistisch? Der  
Begriff ĂRasseñ soll aus der Kirchen-
ordnung verschwinden. 
 

6 Vorbeugen heiÇt Menschenleben 
retten: Darum gilt Wachsamkeit grenz-
¿berschreitendem Verhalten, 
insbesondere jeder Form sexualisierter 
Gewalt, gegen¿ber. Das kommt so in 
die Kirchenordnung.  
 

7 Ein Direktionsmitglied weniger.  
In Zukunft also vier statt f¿nf. 
 

10, 11 und 12   Die Br¿der-Unitªt gibt 
einen Zuschuss von 130.000 Euro. Den 
Hauptteil der Personalkosten tragen 
die Gemeinden selbst. Daf¿r bekom-
men sie eine angepasste, ¿bersichtli-
chere Gemeinbeitragsstaffel f¿r ihre 
Mitglieder an die Hand.   
 

17 Wahlbeteiligung: Alle Mitglieder 
ab 16 Jahren d¿rfen - z.B. den  ltes-

tenrat - wªhlen. Ab 18 sind alle  
Mitglieder wªhlbar.  
 

18 Kleiderordnung f¿r Mitwirkende 
beim Abendmahl: Talar, ganz in WeiÇ 
oder Bunt, da gibt es keine Vorgabe 
mehr, nur Empfehlungen.  
 

19 Wie soll unsere Kirche heiÇen? 
ĂEvangelische Br¿der-Unitªtñ? Oder 
soll sie in Zukunft einen anderen /  
neuen Namen tragen?  
 

20 Die Br¿dergemeine Zwickau wird 
nach 75 Jahren ï entsprechend eines 
Antrages der Zwickauer Geschwister -  
aufgelºst.  
 

23 Auch digital veranstaltete  ltesten-
ratssitzungen und Synodaltagungen 
haben ihr Recht.  
 

28 Zum interreligiºsen Dialog wird 
ermutigt. Dazu gehºrt unbedingt das 
Gesprªch mit Menschen, die keiner 
Religion angehºren.  
 

29 Die Konfirmand_innen kºnnen das: 
Ihre Mitgliedschaft bereits bei der 
Konfirmation bestªtigen. 
 

Die gesamten Beschl¿sse im origina-

len Wortlaut werden auf Anfrage gern 

zugeschickt. CH 

BESCHL¦SSE DER SYNODE 
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Der Fr¿hling erin-
nert uns daran, dass 
es gerade erst los-
geht. Wir haben 
noch nicht viel gese-
hen und noch weni-
ger verstanden. Es 
gibt unendlich viel 
zu entdecken. Ange-
regt vom Motto 
"Eine ganz neue 
Welt" gabs am 7. 
Mai zum Einstieg 
gleich viel Stoff, um 
in Gruppen ¿ber die 
neuesten Entdeckun-
gen und Entwicklun-
gen in Medizin und Wissenschaft zu 
diskutieren. Saskia und Otto  
Delvendahl-Bloem, die von ihren Er-
lebnissen wªhrend der vergangenen 
drei Jahre in der farbenprªchtigen - 
doch nicht spannungsfreien -  Welt 
von Cura­ao erzªhlten, wie auch die 
ĂLindgr¿nsñ, der Mailliederchor aus 
Berlin - Neukºlln, nahmen uns mit auf 
Entdeckungsreise in eine Welt, die uns 
- wenn - dann nur irrt¿mlich alltªglich 
erscheint. Diejenigen, die beim Ge-
meintag dabei waren, haben jetzt wo-
mºglich bessere Chancen, auch trotz 
der gegenwªrtigen Krisen, Kriege und 
Konflikte, die Hoffnung zu bewahren. 
 

Wir sammeln im Juni  

je zur Hªlfte f¿r 

f¿r die Berufsschule in Ndola... 

Das ist in Sambia an der Grenze zu 

Kongo. Dort bietet die Br¿dergemeine 

60 Auszubildenden in den Bereichen 

Elektrik, Schreinerei und Schneiderei 

eine Ausbildung an. Sie brauchen eine 

Grundausstattung an Werkzeug.   

..und f¿r das Nªhprojekt im Dzaleka 

  - Fl¿chtlingscamp in Malawi  

Frauen kºnnen dadurch ihren Lebens-

unterhalt bestreiten und zugleich die 

Kinder der ĂLight of Hopeñ - Schule 

mit guter Kleidung versorgen.  

 

   Und im Juli sammeln wir  

   F¿r die Diakonissenanstalt  

       Emmaus in Niesky...  

Die Tagungsrªume im Haus Plitt benº-

tigen dringend einen barrierefreien 

Zugang und behindertengerechte Toi-

letten.  
 

und f¿r die Zinzendorf - Stiftung 

Sie befindet sich im Aufbau und soll 

langfristig Projekte des diakonischen 

Dienstes der Br¿dergemeine fºrdern. 

So wurden z.B. schon Willkommens-

aktionen f¿r Gefl¿chtete unterst¿tzt 

und Projekte der ¿berregionalen  

Jugendarbeit. 

R¦CKBLICK KLEINER GEMEINTAG UND KOLLEKTEN 
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Ihre Aufnahme in die  

Br¿dergemeine hat Edith  

Huber, geb. Wehrmann /  

Walsrode, beantragt. 
 

Gottes Segen w¿nschen wir 

Matthias und Gurjit Theara-

Westphal in Bremen  

anlªsslich ihrer  

Trauung am 13.Mai.  

Wir freuen uns mit Euch!  
 

Wir gratulieren den  

Geburtstagskindern im Juni 

Anja Majewski, Jºrg Geller, 

Anne Levin, Eberhard Wolff, 

Gabriele Schulz, Franka  

Gerstmann, Peter Herfurth, 

Elena Gr¿neberg, Jeanette 

Rein, Anke Westphal, Jens 

Polke, Ingvar Vollprecht, 

Christiane Lunk, Edith Huber, 

Corinna Kl¿ver, Matthias 

Theara-Westphal 
 

Wir gratulieren den  

Geburtstagskindern im Juli 

Annette Marx, Michael 

DierÇen, Fred-Martin  

Dillenberger, Thilo Fºrster, 

Heike GnaÇ, Irene Renz,  

Friedrich Holst, Ingrid Meier, 

Claudia Verbeek, Anne-

Claudia Renz, Elisa Kl¿ver, 

Johannes Schªfer, Renate  

Martinek, Martin Levin, Beate 

Richter, Wesley Heydorn,  

Johanna Appel, Anke  

Hildebrand, Thomas Verbeek 

An dieser Stelle laden wir nochmal alle 16 - 30 

Jªhrigen  ein, am MOMO Festival in Herrnhut 

teilzunehmen!  

Meldet Euch, wenn Ihr finanzielle  

Unterst¿tzung benºtigt, im Pfarramt. 

Wir wollen allen die Teilnahme ermºglichen! 
 

 

Alle Termine und Veranstaltungen in Herrnhut  

im Jubilªumsjahr findet Ihr u.a. auf der Website   

https://www.300jahreherrnhut.de/ 

GroÇe Festwoche vom 11.6 - 19.6.2022 

12. Juni, 10.00 Uhr Erºffnungsgottesdienst - 

¿bertragen im MdR und SWR 



 

 
UNSERE TREFFEN IN DER REGION 

мл 

Taufe und Konfirmation am 11. Juni 2022,  

12.00 Uhr, in der Heilandskirche Hamburg 

Beim letzten Kurstreffen hat es tatsªchlich nochmal geklappt. Am 13./14. Mai hat 

sich die Konfi - Runde in voller Zahl getroffen. AbschlieÇend wurde gefeiert, mit 

Brot und Traubensaft beim Abendmahl zusammen mit der ganzen Gottesdiensg-

gemeinde Winterhude - Uhlenhorst. Jede_r brachte dazu etwas ein zu der Frage, 

was ihm oder ihr Mut macht, Kraft gibt. Ein Stichwort davon kºnnt Ihr hier zu 

jedem / jeder nachlesen. Fragt sie dann weiter gern selbst!  

Birte Polke: ĂArek,  
unser Hundñ 

Leander Geller: ĂMein  
Spezial - Fahrradñ  

Jannes Bauer:  
ĂMeine Familie und ihr 
gedeckter Tischñ  

Hannah Enkelmann:  
ĂMeine Familie, mit der 
ich singen und feiern 
kannñ  

Matthies Siebºrger:  
ĂGute Lehrer_innenñ  

Hannah und Jannes sind schon 

konfirmiert worden. Am 11. Juni 

wird Matthies getauft. Birte,  

Leander und Matteo bestªtigen 

ihre Taufe mit der Konfirmation. 

Und alle vier bestªtigen dabei 

auch ihre Mitgliedschaft in der 

Br¿dergemeine. Die Familien  

laden herzlich zu einem kleinen 

Sekt - und Saftempfang im  

Anschluss ein. 

Matteo Majewski:  
ĂMein Violinenspielñ  


